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Folgt man Gérard Genette, dann sind Paratexte (das heißt: Vorworte, 
Inhaltsverzeichnisse, Fußnoten, Klappentexte) „Beiwerke, durch die ein 
Text zum Buch wird und als solches vor die Leser und, allgemeiner, vor die 
Öffentlichkeit tritt“. Dabei markieren Paratexte weniger undurchlässige 
Grenzen, sondern bringen besondere Aspekte von Zwischenräumlichkeit 
ins Spiel: Sie etablieren als Diskurse ‚am Rahmen‘ eine Grenzzone, 
durch die der Text von der Außenwelt getrennt wird. Zu fragen bleibt: 
Was heißt hier ‚getrennt‘ und welche Form von Rahmen wird durch 
Paratexte konstituiert? In dem Vortrag werden Rahmenbedingungen von 
Paratexten unter die Lupe genommen und zugleich alternative Modelle – 
insbesondere Jacques Derridas Konzept der ‚Parergonalität‘ – diskutiert.
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